
Und es 
funktioniert! O bwohl Beleuchtungsanla-

gen bereits seit Jahrzehnten 
geregelt werden können, 
wird das Einsparpotenzial 
erst mit der breiten Anwen-

dung der LED-Technik im grossen Stil 
nutzbar. LED-Leuchtmittel lassen sich 
(fast) verlustfrei dimmen und (fast) be-
liebig häufig schalten. Im Vergleich zu 
einer geregelten Beleuchtungsanlage 
aus früheren Zeiten mit Leuchtstoff-
lampen kann die Einsparung mit dem 
Einsatz von Lichtsensoren bei LED 
deutlich erhöht werden.

Die Produktionshalle der SIG all-
Cap AG in Neuhausen ist eine von 
sechs Fallstudien im Rahmen des ener-
gylight-Projektes «SensoLight». Das 
Messprojekt zeigt eindrücklich das 
effektive Energiesparpotenzial von in-
telligenten Beleuchtungen gegenüber 
konventionellen Anlagen mit Stan-
dardsensorik auf (siehe auch Projekt-
artikel auf Seite 52).

Anbieter von Verpackungslösungen
Die SIG allCap produziert in ihren In-
dustriehallen Verschlüsse für Karton-
packungen. Auf 6600 m² werden ein-
drückliche 48 Milliarden Packungen 
pro Jahr in vollautomatisierten Anla-
gen fertigt, und in über 100 Länder 
exportiert. Verständlich, dass eine stö-
rungsfreie Produktion der hochtechni-
sierten Anlagen, die rund um die Uhr 
in Betrieb sind, höchste Priorität hat 
und eine Unterbrechung wegen fehlen-
dem Licht nicht toleriert wird. 

Industriehallen werden auf LED-
Beleuchtung umgerüstet
In einem ersten Schritt wurden zwei 
Produktionshallen mit einer neuen 

Sheddächer auf Industriehallen bringen viel Tageslicht  
in die Produktionsstätten. Mangelndes Vertrauen  
in die Tageslichtsensorik lässt viele Betreiber zögern,  
eine tageslichtabhängige Steuerung einzusetzen.  
Das Beispiel der SIG allCap AG zeigt jedoch:  
Die Sensorik spart während des Tages 55 Prozent  
der Beleuchtungsenergie ein.
AUTOREN: STEFAN GASSER UND NADINE MÜLLER

Lichtlösung ausgestattet. Die ur-
sprüngliche Beleuchtung bestand aus 
Lichtbändern mit zweiflammigen FL-
Röhren, die am Boden eine Beleuch-
tungsstärke von rund 300 Lux erreich-
ten. Dies war zu wenig für die Arbeit 
an den hochpräzisen Maschinen. Des-
halb wurde die Beleuchtungsstärke im 
Rahmen der Umstellung auf LED-
Lichtbänder auf 500 Lux erhöht. Die 
neuen LED-Leuchten sind mit einer 
Leuchtenlichtausbeute von 139 lm/W 
rund 50 Prozent effizienter als die al-
ten. Aufgrund der Erhöhung der Be-
leuchtungsstärke fällt die absolute 
Energieeinsparung durch die neuen 
Leuchten aber mit ca. 10 Prozent nur 
gering aus.

Sensorbasierte Tageslicht
steuerung
Neben dem Ersatz der Leuchten wurde 
eine tageslichtabhängige Steuerung in-
stalliert. Auf dem Dach des Gebäudes 
befindet sich ein Sensor, der die direkte 
und diffuse solare Einstrahlung in alle 
Himmelsrichtungen kontinuierlich 
misst, aufzeichnet und an das Regelsys-
tem der Beleuchtung weiterleitet. Je 
nach verfügbarem Tageslicht sollte die 
Beleuchtung in der Halle gedimmt oder 
ganz ausgeschalten werden.

Tatsächlich aber brannte die Be-
leuchtung trotz Tageslicht auch mit der 
neuen Lichtlösung rund um die Uhr 
auf Nennleistung durch. Weshalb? Die 
Sensortechnik funktionierte einwand-
frei. Das Problem: fehlendes Vertrauen 
in die Zuverlässigkeit des Systems. Aus 
Angst vor einem Produktionsunter-
bruch des Maschinenparks auf Grund 
einer versehentlichen Unterbelichtung 
im Raum wurde die Tageslichtsteue-
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rung nicht in Betrieb genommen. Aus 
Sicherheitsgründen wurde wertvolles 
Energiesparpotenzial vergeben.

Fakten schaffen Vertrauen
Somit musste beim Firmenmanage-
ment erst Vertrauen in die Sensortech-
nik geschaffen werden. Ein Fakten-
check musste belegen, dass genügend 
Tageslicht vorhanden war. Die Schwei-
zer Licht Gesellschaft nahm das Pro-
jekt im Rahmen des energylight-Pro-
jekts «SensoLight» in Angriff.

Messungen des Tageslichts und 
der Beleuchtungsstärke
Damit die Tageslichtsteuerung ohne 
Ängste in Betrieb genommen werden 
konnte, musste zuerst das zur Verfü-
gung stehende Tageslicht gemessen 
werden. Hierfür wurden an sechs Ste-
len in den zwei Hallen Beleuchtungs-
stärkesensoren installiert, welche →

Neue Beleuchtung
 
Leuchten: 
Zumtobel Tecton C, 114 W und 75 W
Dachsensor: 
Zumtobel Aussensensor LM-TLM
Steuerung und Vernetzung:
Luxmate von Zumtobel

Einsparpotenzial durch Tageslichtregelung
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Beweisführung 1  Tagesgang der Leistung und Einsparpotenzial durch die Tageslichtregelung.  Das tageslichtabhängige  
Lichtmanagement führt zu einer Einsparung von 23 Prozent bei Dreischicht-Betrieb und 53 Prozent bei Tagesbetrieb zwischen 8 und 18 Uhr. 
Quelle: Zumtobel Licht AG
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die Lux-Werte über mehrere Wochen 
bei unterschiedlichen Witterungsver-
hältnissen kontinuierlich aufzeich
neten. Zum Einsatz kamen kleine  
Datenlogger in Grösse einer Zündholz-
schachtel. Die «Hobo»-Logger werden 
eigentlich in der Taucherei zur Bestim-
mung der Visibilität des Wassers über 
einen längeren Zeitraum eingesetzt. 
Die Genauigkeit der Helligkeitsmes-
sung in Lux ist nicht sehr hoch, zur Er-
fassung des qualitativen Verlaufs aber 
gut geeignet. Die gewünschte Aussage-
kraft der geloggten Lux-Werte der 
«Hobo»-Logger wurde durch punktu-

Grenzwert SIA 387/4 Zielwert SIA 387/4 Projektwert (vorher) Projektwert (nachher)

Fläche (m²) 6 598

Installierte Leistung (kW) 75.4 48.7 32.8 32.8

Spez. Leistung (W/m²) 11.4 7.4 5.0 5.0

Vollaststunden (h/a) 8 760 5 606 8 760 6 745

Energiebedarf (MWh/a) 660.3 273.3 287.0 221.0

Spez. Energiebedarf (kWh/m²) 100.1 41.4 43.5 33.5

Beispielhaft  Mit diesen Werten sind die Vorgaben gemäss sia für Minergie- und ProKilowatt-Förderprogramme gut erreichbar.  
Das Resultat des Industrieprojekts liegt mit 27,9 kWh/m2 sogar nah beim SIA-Zielwert von 20,0 kWh/m2.

elle Referenzmessungen mit einem prä-
zisen Lux-Meter erreicht.

Die Auswertung der Beleuch-
tungsstärke-Messungen zeigte, dass 
während des Tages fast immer genü-
gend Tageslicht zur Verfügung steht, 
so dass die künstliche Beleuchtung 
hinuntergedimmt und teilweise sogar 
ganz abgestellt werden kann, ohne 
dass die notwendigen 500 Lux unter-
schritten werden. Diese Messungen 
schafften Vertrauen und gaben die 
Gewissheit: Es funktioniert! Die Ta-
geslichtsensorik auf dem Dach konnte 
in Betrieb genommen werden. Schritt-

weise wurde die Kunstbeleuchtung 
heruntergefahren, es war genug Tages-
licht vorhanden, um eine reibungslose 
Produktion des Maschinenparks zu 
garantieren. 

Bilanz: Tägliches Einsparpotenzial 
von 180 kWh
Dank zwei fest installierten Energie-
zählern, die den Verbrauch im 15- 
Minuten-Intervall kontinuierlich auf-
zeichneten, war der bisherige Energie-
verbrauch bekannt. So konnte nach der 
Inbetriebnahme der Tageslichtsteue-
rung Bilanz gezogen werden. Das tägli-

che Einsparpotenzial beträgt 180 kWh; 
aufs Jahr hochgerechnet sind dies 65 
700  kWh. Bei einem Strompreis von 
15 Rp./kWh lassen sich knapp 10 000 
Franken jährlich sparen. Und bekannt-
lich steigen die Strompreise stark!

Die Bilanzierung nach der SIA-
Norm 387/4 zeigt, dass das Projekt den 
Zielwert des Energiebedarfs um fast 
20 Prozent unterschreitet (41,4 kWh / m² 
gegenüber 33,5 Wh / m²). Während die 
installierte Leistung noch deutlicher 
unter dem Zielwert liegt (5,0 W/m² ge-
genüber 7,4) ist bei der Volllaststunden-
zahl noch ein gewisses Optimierungs-
potenzial möglich, wenn man die 
künstliche Beleuchtung an hellen Ta-
gen ganz abschaltet, was zurzeit noch 
nicht der Fall ist.

Fazit 
Eine optimierte Inbetriebnahme einer 
sensorbasierten Tageslichtsteuerung 
bringt über 50 Prozent Einsparung wäh-
rend des Tages, angesichts der Strom-
mangellage ein grosser Beitrag! Damit 
wir das Optimum herausholen, müssen 
Fakten das nötige Vertrauen in die vor-
handene Technik schaffen.

Initiative energylight
 
Mit der richtigen Kombination von effizienten LED-Lichtquellen, 
Sensorik und Tageslichtnutzung lässt sich viel Strom sparen. Mit 
der Lichtvereinbarung von Davos haben 2018 zahlreiche Firmen 
und Organisationen eine Absichtserklärung unterzeichnet, den 
Stromverbrauch für Beleuchtung in der Schweiz bis ins Jahr 2025 
zu halbieren; d.h. 3,5 TWh/a elektrischer Energie – die Menge 
eines mittleren Kernkraftwerkes – einzusparen. 

Die Schweizer Licht Gesellschaft (SLG) hat zusammen mit den 
Unterzeichnern und neuen Partnern die Umsetzungsinitiative 
energylight mit Unterstützung von EnergieSchweiz lanciert. Im 
Rahmen von energylight werden Projekte realisiert, die einen 
Beitrag zur Ausschöpfung dieses grossen Energiesparpotenzials 
bei der Beleuchtung leisten. Weitere Angaben zur Initiative und 
eine Auflistung aller Projekte und Partner sind zu finden unter: 
www.energylight.ch.
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Beweisführung 2  Verlauf der Beleuchtungsstärke (mittlere Werte während des Tages) an sechs Messpunkten während fünf Wochen.

Messpunkt 4

Messpunkt 1

Messpunkt 5

Messpunkt 2

Messpunkt 6

Messpunkt 3

Sonnenstunden

SIG allCap – Messungen Beleuchtungsstärke


